
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
April / Mai / Juni 2024 

 

  

GEMEINDEBLATT 
GEHÖRLOSENSEELSORGE 
NORDWESTSCHWEIZ 

Editorial  

Inspiration 

oder wenn der Geist berührt…. 

 

Pfingsten – der Feiertag, mit dem viele 

Menschen heute ein bisschen Mühe haben. 

 

Pfingsten – ein „Geist“? „heilig“? 

 

Vom Geist berührt….? 

 

Ganz viele Fragen haben wir an Pfingsten!  Und 

hier gleich noch mehr Fragen…:  

 

Was heisst das eigentlich, vom Geist berührt 

werden? 

 

Sind es die Geistesgaben, die Ereignisse, die wir 

in der Bibel lesen und auf unser eigenes Leben 

übertragen? 

 

Wie fühlen, erleben wir persönlich den Heiligen 

Geist? 

 
 

Haben Sie ihn schon selbst erfahren und was 

heisst das denn eigentlich, wie sieht diese 

Erfahrung aus? 

 

Kam die Berührung mächtig, wie an Pfingsten 

bei den Jüngern, durch Windesbrausen und eine 

neue Sprache, die jeder bekam, und die nichts 

war als Lob und Preis und Jubel? 

 

Vielleicht war es mitten in einer alltäglichen 

Situation, in einer Kirche, in einem Gebet, in der 

Gemeinschaft mit vielen anderen? 

 

Völlig überraschend, unerwartet oder auch 

herbeigesehnt? 

 

Kam die Berührung, als du keine Tränen mehr 

hattest, weil alle geweint waren und du dachtest, 

wen habe ich ausser dir, Gott? 

 

Kam die Berührung in dem Moment, als du zu 

Gott schriest? 

 

Unglaublich tröstend? 

 

Vielleicht kannst du gar nichts berichten von 

aufsehenerregenden Ereignissen, weil du die 

Berührung still erlebtest, Stück für Stück jeden 

Tag? 

 

Vielleicht kam die Inspiration über einen neuen 

Gedanken, wie ein frischer Wind in deinen 

Verstand, mit Klarheit, so verblüffend logisch 

und wahr? 

 

Vielleicht haben Sie den Heiligen Geist 

körperlich gespürt, durch Wärme, die Sie 

durchflutet, ein gutes Feuer, das dein Herz 

entflammt, wie eine elektrische Ladung, die Ihre 

Sinne beflügelt und die Freiheit schafft zu 

tanzen, zu jubeln, die Arme weit zu machen? 

 

 

 



 
 

Hat die Berührung Sie aus dem Sessel geholt, 

hatten Sie plötzlich Mut gehabt, Dinge zu tun, 

die Sie niemals von sich erwartet haben? 

 

… ganz viele Fragen. 

 

Ich kann Ihnen nicht sagen, was Pfingsten für 

Sie bedeutet kann. 

 

Alle diese Fragen können nur Sie selber sich 

beantworten. 

 

An Pfingsten hat uns Gott den Heiligen Geist 

geschickt.  

 

Begleitung, Trost und Energie des Lebens! 

 

Frohe Pfingsten Ihnen allen! 

Anita Hintermann 

Bibeltext zu Pfingsten 

 
 

Als der Pfingsttag gekommen war, befanden 

sich alle am gleichen Ort. Da kam plötzlich vom 

Himmel her ein Brausen, wie wenn ein heftiger 

Sturm daher fährt und erfüllte das ganze Haus, 

in dem sie waren. Und es erschienen ihnen 

Zungen wie von Feuer, die sich verteilten; auf 

jeden von ihnen liess sich eine nieder. Alle 

wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt und 

begannen, in fremden Sprachen zu reden, wie es 

der Geist ihnen eingab." 

Apostelgeschichte 2.1 - 4 

Besondere Gottesdienste 

 

Muttertag 

Sonntag, den 12. Mai 2024 

Katholische Kirche Baden, mit 

Dolmetscherin 

 

 
 

Muttertag – kein kirchlicher Feiertag – wir 

feiern mit! Von wo kommt diese Feier 

eigentlich…? 

Feiertage zu Ehren von Muttergottheiten gab es 

bereits im Altertum, wie zum Beispiel im 

antiken Griechenland für die Göttin Rhea 

sowie die „Große Mutter“  Kybele bei den 

Römern.  

Der Muttertag in seiner heutigen Form wurde 

in der englischen und US-amerikanischen 

Frauenbewegung geprägt. Die US-

Amerikanerin Ann Maria Reeves Jarvis 

versuchte 1865 eine Mütterbewegung namens 

Mothers Friendships Day zu gründen.  

An von ihr organisierten Mothers Day 

Meetings (Muttertagstreffen) konnten Mütter 

sich zu aktuellen Fragen austauschen. 1870 

wurde von Julia Ward Howe eine Mütter-

Friedenstag-Initiative unter dem Schlagwort 

peace and motherhood (Frieden und 

Mutterschaft) gestartet. Sie hatte das Ziel, dass 

die Söhne nicht mehr in Kriegen geopfert 

werden sollen.  

https://de.wikipedia.org/wiki/Ann_Maria_Reeves_Jarvis
https://de.wikipedia.org/wiki/Julia_Ward_Howe


Ab den 1860er-Jahren entstanden auch in 

Europa diverse Frauenbewegungen und 

Frauenvereine, die sich neben 

Friedensprojekten und mehr Frauenrechten 

auch für bessere Bildungschancen für Mädchen 

einsetzten.  

Zwei Gruppierungen ergriffen die Initiative für 

die Einführung des Muttertages in der 

Schweiz: die Unions Chrétiennes de Jeunes 

Gens de la Suisse romande und die Heilsarmee. 

Erstere veröffentlichten ihren Aufruf bereits 

1914 in ihrem Vereinsorgan. Sie stiessen in der 

französischsprachigen Schweiz bei 

reformierten Pfarrern auf ein gewisses Echo, 

konnten aber in der Deutschschweiz mit ihrer 

Initiative nicht Fuss fassen. Die Heilsarmee 

erließ erstmals im Sommer 1917 einen Aufruf 

zur Begehung eines Ehrentages für die Mutter, 

der die religiöse Berechtigung einer solchen 

Ehrung betonte.  

Beide Initiativen waren in ihren jeweiligen 

Institutionen erfolgreich, blieben jedoch bis in 

die zwanziger Jahre hinein auf kleine Kreise 

beschränkt. Dann begannen die 

schweizerischen Verbände der Floristen 

(angeregt durch ihre deutschen Kollegen), der 

Gärtnermeister und der Konditormeister sich 

für den Muttertag zu engagieren. Sie machten 

in Zentral- und Ortskomitees, die den 

Muttertag propagierten, mit, blieben allerdings 

in der Öffentlichkeit eher im Hintergrund. Die 

öffentlichen Aufrufe wurden durch ethisch 

engagierte Personen des öffentlichen Lebens 

unterzeichnet. Über die Presse, Flugblätter, das 

Radio, die Schaufenster der beteiligten 

Berufsleute wurde der Muttertag für den 

zweiten Maisonntag 1930 propagiert und 

gelangte so zum Durchbruch.  

 

Gratulationen 

 

Zum 85. Geburtstag 

Am 10. Juni gratulieren wir 

Herta Butz-Keckeis in Allschwil 

 

Zum 85. Geburtstag 

Am 12. Juni gratulieren wir 

Lisabeth Berchtold-Wälti in Reinach 

 

Zum 80. Geburtstag 

Am 22. April gratulieren wir 

Hansruedi Spaar in Grellingen 

 

Zum 80. Geburtstag 

Am 03. Mai gratulieren wir 

Ewald Studer-Kubias in Kestenholz 

 

Zum 80. Geburtstag 

Am 09. Juni gratulieren wir 

Rolf Frauchiger in Riehen  

 

Zum 55. Geburtstag 

Am 16. April gratulieren wir 

Samuel Schmutz in Sissach 

 

Zum 50. Geburtstag 

Am 29. Mai gratulieren wir 

Simon Merz-Schreiber in Wegenstetten  
 

Klassisches Gedicht zu Pfingsten 

 

Der Vater ewig in Ruhe verbleibt, 

Er hat der Welt sich einverleibt. 

Der Sohn hat Großes unternommen, 

Die Welt zu erlösen ist er gekommen; 

Hat gut gelehrt und viel ertragen, 

Wunder noch heut in unsern Tagen. 

Nun aber kommt der heilige Geist, 

Er wirkt am Pfingsten allermeist. 

Woher er kommt, wohin er weht, 

Das hat noch niemand ausgespäht. 

Sie geben ihm nur eine kurze Frist, 

Da er doch Erst- und Letzter ist. 

Johann Wolfgang von Goethe (1749-1832) 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Frauenbewegung
https://de.wikipedia.org/wiki/Frauenrechte
https://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%A4dchen
https://de.wikipedia.org/wiki/Cevi
https://de.wikipedia.org/wiki/Cevi
https://de.wikipedia.org/wiki/Heilsarmee
https://de.wikipedia.org/wiki/Romandie
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutschschweiz
https://de.wikipedia.org/wiki/Floristik_(Handwerk)


Bibelquiz 

 

Angegeben wird das Buch und  

das Kapitel der Bibel.  

Den Rest dürfen Sie selbst suchen und 

finden:   

Thema: jetzt wird es feurig…! 

 

1.    Gott lässt Feuer regnen auf welche Städte? 

 Erstes Buch Mose 19.22-28 

 

 a) Sodom und Gomorra 

 b) Jerusalem und Bethlehem 

 c) Ninive und Babylon 

 

 

2.  Moses sieht ein Feuer…wo? 

 Zweites Buch Mose 3.1-6 

 

 a)  auf einem Stein 

 b) in einem Busch 

 c) im Wüstensand 

 

 

3.  Gott begleitet Moses und das Volk durch die 

Wüste, in der nacht mit einer feuersäule. Am 

Tag mit…? 

 Zweites Buch Mose, 13.21-22 

 

 a) mit einer Rauch-, Wolkensäule 

 b) mit einer wasser-, Tropfensäule 

 c) mit einer Staub,- Sandsäule 

 

 

4.  Wo sind die Jünger Jesu eigentlich, als der 

Heilige Geist wie Feuerzungen herabkommt? 

 Apostelgeschichte 2.1-4 

 

 a) in Bethlehem 

 b) in Jerusalem 

 c) in Nazareth 

 

 

5.  Raten…: wie heiss brennt die Flamme einer 

Kerze (maximal)? 

 

 a) bis zu 140 Grad 

 b) bis zu 720 Grad 

 c) bis zu 1400 Grad 

  

Antworten bis zum 31. Juni 2024 

per Post oder Mail an:  

Anita Hintermann, Feerstrasse 2, 5000 Aarau 

anita.hintermann@kathaargau.ch 

 

 

 

Veranstaltungskalender 
 

Ostermontag, 01. April 2024 

14.30 Uhr  

Osterfeier mit Kommunion 

Kath. Kirche Peter und Paul, Aarau 

mit Adrian Bolzern und Dolmetscherin 
 

 

Sonntag, 21. April 2024 

10.00 Uhr 

Gottesdienst in Olten, Pauluskirche 

mit Anita Hintermann 
 

 

Sonntag, 28. April 2024 

14.30 Uhr 

Gottesdienst in Liestal, Ref. KGH Martinshof 

mit Adrian Bolzern und Dolmetscherin 
 

 

Sonntag, 05. Mai 2024 

14.30 Uhr 

Gottesdienst in Baden, Ref. Kirche 

mit Anita Hintermann 
 

 

Sonntag, 12. Mai 2024 

10.30 Uhr 

Gottesdienst, Stadtkirche Maria Himmelfahrt Baden 

Gebärdensprachsolmetscher/-in 
 

 

Sonntag, 26. Mai 2024 

14.30 Uhr 

Gottesdienst in Basel, Zentrum St. Clara  

mit Adrian Bolzern und Dolmetscherin 
 

 

Sonntag, 02. Juni 2024 

10.00 Uhr 

Gottesdienst in Grenchen, Zwinglikirche 

mit Anita Hintermann 
 

 

Sonntag, 16. Juni 2024 

10.00 Uhr 

Gottesdienst gemeinsam mit hörender Gemeinde 

in Sissach, Ref. Kirche  

mit Adrian Blzern, Dolmetscherin und Sonja Wieland 
 

 

Sonntag, 23. Juni 2024 

14.30 Uhr 

Gottesdienst in Baden, Ref. Kirche  

mit Anita Hintermann 
 

 

Sonntag, 30. Juni 2024 

14.30 Uhr 

Gottesdienst in Basel, Zentrum St. Clara  

mit Adrian Bolzern und Dolmetscherin 
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